
Sozlalethik ertragreich werden sollen talıstıischem Zweckrationalısmus und
unsozlalen Sonderinteressen zuneh-Von er se1 der Band gerade nıcht-

katholische Christen (Theologen und mend gefährdet ist.
Laıen) ebhafit empfohlen Miıt diesen Fragestellungen verbreıl-Vo

tern und vertiefen dıe Autoren die Argu-
mentationspalette, mıiıt der sıch die Kır-

artmult Przybylskı Jürgen Rinders- chen 1m etzten Jahrzehnt, ZU Teıil in
pacher (Hrsg.), Das Ende geme1n- Verbindung mıt den Gewerkschaften,

Zeıt? Rısıken Arbeits- für den Schutz des Onntags und einer
zeıtgestaltung und Öffnungszeiten. aNgeMESSCHNCH Ruhezeit eingesetzt
Sozilalwissenschaftliches Institut der en Diese Verbreiterung und Vertie-
FKD ZU Thema Arbeıt + Freizeınt. fung der Argumente sollte dank-
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weniger die dıesbezüglıchen Schutz-Kt 19,80
bemühungen unfer uns noch In ihrem

Das Sozlalwissenschaftliche Institut humanen Sınn, sondern vorwiegend als
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teln, Was bedeuten würde, wWenNnn die
uns heute noch selbstverständlichen rTung aufzugeben bereıt ist Und dieser

Trend nımmt
Möglıchkeıten ZUT gemeinsamen Zeit- Da ın diesem weıteren Rahmen auch
verbringung allmählich erodieren‘‘ Sonntagsheiligung und -gestaltung gul
Vorw. Weiche Faktoren dahın aufgehoben sınd, zeigen auch in
wirken, aber VOT em mıt welchen Eıin- iıhren kritischen assagen dıe Beiträge
stellungen un! Verhaltensweisen WITr alle Von Wolfgang Marhold ‚„Sonntag als
s1e verstärken, zeigen VOT allem die bei- Fest?*® VO Wolfgang Petkewitz „„50NN-
den Beıträge VOIl Jürgen Rınderspacher ag Jag der Verkündigung? ‘‘ SOWI1Ee
‚„S5oNnntags nN1€. ber den Sinn einer last not least VOIl Wolfhart Koeppen
gemeinsamen Wochenruhezeit‘“‘“ und „„Zeıt in der Gemeinde verbringen‘‘.
‚„‚Geschäfte ohne Ende? Ladenschlulß Dieser letzte Beıtrag könnte 1mM Verbund
und der NEeEUC Weg ın die kontinulerliche mıt den ‚Bıblıschen Erinnerungen ZU
Gesellschaft‘‘. z  el FErmert vermittelt Thema: Arbeıts- und Ruhezeıt“‘ Von
mıt seinem Beitrag ‚kollektive Zeıter- Jürgen Ebach für viele den Einstieg bıl-
fahrung un! soziale Integration“‘ einen den, sich mıiıt dieser wichtigen Publika-
Querschnitt dessen, w1e nach dem Stand tion machen. Wo Öökume-
heutiger Sozlalforschung die Befähli- nisch über den Sonntag nachgedacht
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teuert dazu dre1ı CGilossen bel, während kaum entbehrliches üstzeug.Friedrich Heckmann (Der Kampf Vo
den freien Sonntag 1m Jh.) schildert,
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derspacher der „Zeıtwohlstand““ neben Weitzel / Konrad Raiser (Hrsg.), Geld
dem ‚„‚Güterwohlstand‘‘) für wenige oder Leben für Oku-
wurde, das durch das Bündnıis VO kapı- menisches Hearıng ZU Internatıiona-
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